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30 .. Rotmein z M 13 . 80

gegen Nachnahme. Faß
leihweise u . franko
zurück zu senden .

kr . Lrennüeek
Weingut Schloß Kupperwolf

Lässtrsirrr ? t'L>r .

Frischen

zum Auslassen
empfiehlt fortwährend

Metzger Kappelman «

Rühmlichst bekannte

^ edmlkkll v .

Vurstv -lrell
empfiehlt

( ril l ll -nor
Königl . und Herzog! . Hoflieferant

Direkter Versand an Hotels und
Private .

Ein

Nriäosttzn
im Alter von 16— 18 Jahren wird
bis 15 . August gesucht.

Näheres in der Expedition.

IMeüMtöi ' L ÜL
( 6ommanitii- l>sss »re >i3 >I )

ru Köln s . Kdkin.
l-I-c»-»»«»«! r»»l- «>i>Ii«r

av»Ui»l>«o »««>» »«- de», «-«»
»aii 'is»» l

lsterko : 8tvrnen . vognao
Os'UHclie-s ^obl-ikst

-ll i u Ä zw.
^ "

,
" E «»»>»»«

MynKitz osm -cnoi, v»M»ch»dwi,t» «vww
sfl- nl?. s.dnnvi » msknim-nztzrütN «tL oii

s >«, - lb° i,vdiil
i', !n rs d-tfsdll' «».

io twi :
O L! -!t2g -!-» l' S -

nsksrLuc Ll . I .iir ^ sudvr ^ si >>
dtÄsUk >.

^ mtlitliv um ! krival -^ uLtziAeu .

Tmn -^ ereitt
"

Wilöö ^ ö.
Am Loilnlllg ^

dc « 12 . d . Mts .
begiebt sich unser Verein zwecks Teilnahme an der

ADlizsli ik ImmelMt Lirksukolcl
nach Birkenfeld , wozu die activen und passiven Mitglieder freundlichst
eingeladen werden.

Abfahrt: Zug 10,14
Sammlung : ^ ! 0 Uhr im Lokal Gasthaus z . Eiftubahn

Vereinszeichen sind anzulegen.
IKr Vorstuull .
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eiu Nüi ! Iren
das Ihre Schuhe nicht zu Ihrer Zufriedenheit
wichst, so lassen Sie ohne Verzug ein -- rote Do sc

Kkckins Wihsk
(Alsrka Kumiiifexoi )

holen. Preis per Dose 10 oder 20 Pfg .
Ueberall erhältlich.

Fabrikant : Karl Genluer , Göpp - ugeu

Selbstgebrannten

Fruchtbraviitwein
hat zu verkaufen

k68Lg .urg .tion kLuerle .

1
"
Wrannimfiu -

§

circa 80 Liter haltend
hat zu verkaufen .

Khv . MvachHokd .
1002 er

KrLkeMvser
empfiehlt zur gefl . Abnahme billigst

( ) lir Kempl ,
Weinhandlung .

MlllMHISL «
fett und mager bei

Hermann Kuhn.
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Einem hiesigen wie auch auswärtigem Publikum mache
die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft unter heutigem
an Herrn

Ir . Krauß
käuflich abgetreten habe. Indem ich für das mir bisher
gehabte Wohlwollen bestens danke , zeichnet

Hochachtungsvoll
Will ) . Mt , Schlosser.

Höfl . bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich der
geehrten Einwohnerschaft für alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung reeller und pünktlicher Be¬
dienung, und bitte das meinem Vorfahren entgegengebrachte
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fr. Krauß, Schlosser.
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frisch gebrannten per Pfd . 1 Mk . —
1 Mk . 20 — 160 u . 1 Mk. 80 Pfg .
empfiehlt_ A . I . Gutbub .

Schnellglanz-
Pntz - Pulver

für Kupfer-, Messing-, Nickel - Zinn -
und Blechgeschirr empfiehlt

Ehr . Vatt .

LisenclrelunKvI
dreier! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

empfiehlt in
großer Aus¬

wahl . Ferner
empfehle prima

Schuh - und
Lederfett Karl Wcrth , Gerber .

Moderne

Glas -Schilder
(Namenschilder )

sowie

Kl'
<asähereien

empfiehlt bestens
Firma L . Aberle sknr.

Inh . E . Blumenihal .

FuMM
061/

^6

enlell Mellon Vkcllt

del einjselm Meiner

Mell .



Pfvrzheim
Bahnhosstr . 6.
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Ä ilübav
Hauptstr . Nr . 80 .

«zu clstuil
s

in Herren - u. Damen -Ketten, Ringen, Broschen , Bracelets , Börsen, Taschen , Bouboni ' rcn , Puderdosen, Anhängern , Gürtelschnallen, Cravatten-nadeln , Stock- u . Schirm -Griffen, Cigarrtztten-Dosen, Feuerzeugen, Crayons, Messern, Bürsten , Gold -Box, Tafelgeräten , Juwelen re . ec .Spezialität : Steinketten u . goldene Ketten ! Ringe nach Maß u . Angabe !Stahl -Kktirn nur in prima Stuhloxyd beste Qualität S eine 24 facetrig , daher sehr feurig !Reichhaltige Ansichtssendungen stehen auf Wunsch gerne zu Diensten.Reparatur « « uivgeheuZ und allerbilligst. Ankauf von altem Gold .Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, bitte meine Schaufenster und mein assortiertes Lager — ohne Kaufzwang — zu besichtigen undmachen Sie sich mit nieinen Preisen bekannt. '
Streng reelle Bedienung ! Aeutzerft billige Preise !

Hauptstraße Nr . 80 .maäs at kkor/kvim , to low xrieos. Uffoutmi -'s <le Ukor/.boim ö piix bon marobö .

Derjenige
welcher mir am Donnerstag Nacht,
am Bahnhof

Holz gestehst»
hat, kann das andere auch noch
holen, dann will ich Ihm jemand
schicken, wo esJhm Sägen u . SpaltenEb Ioh . Waidelich.

Die activen und passiven Mit¬
glieder des Turnvereins hier werden
zu einer wichtigen Besprechung aus

Sarnstaa , den N . Jnli
abends halb 9 Uhr

in die Restauration Anker sekund¬
lichst eingeladen.

Mehrere T»rne > .

Kurtheater.
Direkt . : Jntendanzrat PeterLiebig.)
Sonntag , den 12. Juli 1903 .
E x t r a - B o r st e l l u n g .

(Dutzend -Karten ungiltig ) .
Der Ueberfall von

Wildbad.
Dargestellt von Wildbader Bürger

und Bürgerinnen.
Montag den 14 . Juli 1903 .

Dutzendkarten giltig.

Aschculrödcl .
Lustspiel in 4 Men von R. Benedix.
Anfang 71' - Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

6a .

6«

90 Vol .
per Iiiter 26 kitz

95 Vol . Og Lrovuspirilus
per I^iter 30 ktz.

bei
§r. Ireiber 6. V . Lott

HuNpt8tr ' il88G

werden schnell, sauber und billig ausgeführt in der
Bruch . Huf'nrrnn ' sckerr Bttckdruckerei .

Mekste 21edM§ LM 15 ^sujL er.k' i iüieli 48t Ii .-Ul>
ESZK

Laut reichsgerichtl. Entscheid vom 8 . April 1895 für ganzDeutschland incl. aller Bundesstaaten gesetzl . erlaubte Serienloos¬
gesellschaften best: aus je 100 Anteilen comb , in 24 Ziehungenmit abwechsl .

Kclupttueffer .' irr Markso« «««, 240VW, 4800««,
>samu losooo soovo

Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ca . 20 Prozent des Einsatzes- Kcii c Nieten —
Jedes Loos ein Treffer !

Gewinnlisten n . jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur5 Mk . — Bei Nichtco .wenienz 3 Tage Reklamationsfrist .— Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schmrd u . Co . inArnheim u . Nh - in Nie- erlunv No . 149 .

^ ^ ^
gratis.

heilt gründlich die E Denyardtffche Anstaltin Stuttgart . Auguftenstr - 79 . Honorar
nach Heilung Prospekte . ( mit Abhandlung

frischen Höstkuchen
ul 's : Aepfel -

Iwetschgen -
ULnumen - etc.

bei Th Bechtle .

Standesbuch - Chronik der Stadt Wildbod
Vom 4 — 9 . Juli lg03.

Geburten .
6 . Juli . Gauß, Ernst Georg, Holzhauer in

Nonnenmiß , 1 Sohn .
Gestorbene.

7 . Juli . Proß , Marie Bertha, Tochter des
Sägers Gottlob Friedrich Proß in
Lautenhof, 3 Wochen alt.

R « « v sch s u .
Neujenbürg , 9 . Juli . Ein schwerer Un-

glückssall ereignete sich heute Mittag . Die
Pferde des Restaurateurs Pfrommer scheutenund sausten die Käfersteige herab , wobei die in
den 60er Jahren stehende Fr . Wenz vonConnweiler , welche unter einem GrpsergerüstSchutzsuchen wollte, so unglücklich von dem Wagenergriffen wurde, daß sie einen doppelten Arm¬
bruch und innere Verletzungen davontrug . DieBedauernswerte wurde in das hies . Kranken¬
haus verbracht.

Pforzheim , 8 . Juli . In Göbrichen fandder 11 Jahre alte Sohn der Frau des Arbeiters

Maier dadurch seinen Tod, daß er sich in einer
Erdhöhlung zu schaffen machte , dieselbe ein¬
stürzte und cr erstickte.

Ulm , 8 . Juli . Heute nacht brach im Stadt-
pfarrcrhause in Langenau ein Brand aus , welcherdas dreistöckige Gebäude bis auf den zweitenStock total zerstörte. Das 19jährige Dienst¬
mädchen des Stadtpfarrers Rau, welchem der
Ausgang versperrt wurde, sprang vom 3 . Stockaus aus' die Straße herunter und brach beide
Arme, Qber- und Unterkiefer und erlitt auch
schwere Verletzungen am Kopfe.

Eibensbach, O . - A . Brackenheim , 7 . Juli .Der ledige, 48 Jahre alte Christof Wöhr von
hier wurde seit Samstag vermißt. Heute fandman denselben unweit seines Weinberges im
Walde erhängt . Wöhr war ein Sonderling, so
daß wohl anzunehmen ist , daß er bei der Tat
des Selbstmordes geistig getrübt gewesen ist.

Taftts -Nächrickteu .
Der Papst schwer erkrankt.Nom , 8 . Juli . Kardinal Oreglia begab

sich Abends 7 Uhr in den Vatikan . Das „ Glior-
nale d 'Jtalia " weist darauf hin, daß das Aus¬
setzen der Nierentätigkeit beim Papst ein Symp¬tom sei, das alle Hoffnungen zu nichts mache.
Auch ergreife die Schwäche mehr und mehr den
ganzen Körper . Die Unruhe mache sich häufigerbemerkbar.

Rom , 8 . Juli , Da der Kräfteversall des
Papstes rapide ist und die Cyanose sich bereits

über die Finger erstreckt, so wurde gesternKardinal Vanutelli gerufen, um als.Groß-Pöni«tenziar dem Papste . Absolution in setioolo mortis
zu erteilen. Die Temperatur schwankt zwischen36,2 und 36,4 . Die Aerzte befürchten den
Ausbruch einer Brustfell-Entzündung . ProfessorMazzoni erklärte, daß die aus dem Brustfell-Sack entfernte Flüssigkeit außer Serum undBlut auch Vibrine enthalte.

Rom , 8 . Juli . Mazzoni kehrte um 1? /«
Uhr in den Vatikan zurück, um sich mit Lapponiund Rampolla zu besprechen . Es handelte sichbei der Besprechung um die Frage, ob es zweck¬
mäßig sei , einen dritten Arzt hinzuzuziehen ,
nämlich den Senator Cardarelli aus Neapel .
Mazzoni verließ den Vatikan um 2 ^ Uhr.

Die vatikanische „Voce della Verita" klagt
Lapponi an, durch eine falsche Diagnose das
Leben des Papstes aufs Spiel gesetzt zu haben.

Der italienische Ackerbauminister Baccelli,der bekanntlich ein hervorragender Arzt ist , hateinem Berichterstatter des „ Petit Parifien" in
Nom erklärt, er sei überzeugt, daß sich die
Aerzte des Papstes in der Diagnose geirrt haben.
Nach seiner Ansicht handelt es sich um eineMalaria - Infektion . Die Gärten des Vatikan
seien am Nachmittag Spaziergängern sehr ge«
fährlich. Der Papst habetzsich wahrscheinlich
vergangene Woche eine derartige Infektion zu¬
gezogen, die durch Einspritzungen hätte geheiltwerden können . Es sei übrigens vielleicht nock



Zeit , den Papst wegen seiner eigentümlichen
Krankheit , der Malaria , behandeln zu können.

Der Papst bestimmte gestern , daß die Hälfte
seines Vermögens an seine verschiedenen Neffen
falle (die erste Hälfte haben die Neffen schon
früher erhalten ) , ferner stellte Lev XI ! I . Normen
auf , damit die Ersparnisse , die er als Papst
machte, die mehrere Millionen betragen , als
ständiger und unantastbarer Geheimfonds auf
seinen Nachfolger übergehen sollen.

— Der X . deutsche Turnkreis (Baden ,
Elsaß -Lothringen , Pfalz ) wird auf dem Deutschen
Turnfest in Nürnberg mit einer Riege auftreten ,
an der ca . 400 Turner teilnehmen . Es wird
in drei Schwierigkeitsstufen an 36 Pferden gleich¬
zeitig geturnt werden . Am nächsten Sonntag ,
den 12 . Juli , vormittags 9 Uhr , findet in der
neuen Turnhalle des hiesigen Turnvereins eine
Hauptprobe der Teilnehmer aus den umliegen¬
den Turnvereinen statt , wobei ca . 120 Turner
zusammenkommen werden . Die Vorführung
leitet der Kreisturnwart Reallehrer Lang aus
Neustadt . Die Gallerte steht als Zuschauerraum
für Jedermann offen und ladet der Turnverein
Interessenten höflichst ein . Auch kann nach der
Vorführung eine Besichtigung der sämmtlichen
Räumlichkeiten vorgenommen werden .

Karlsruhe , 8 . Juli . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte den 29 Jahre alten verhei¬
rateten Bijouteriefabrikanten Eugen Anwärter
aus Pforzheim wegen betrügerischen Bankerstts
und Betrugs unter Anrechnung von 4 Monaten
Untersuchungshaft zu 2 Jahren 4 Monaten Ge¬
fängnis uud 3 Jahre Ehrverlust . !

Der 5 . deutsche Krankenpfleger -Kongreß
wird vom 7 . bis 9 . August d . Js , iu Wies¬
baden abgehalten " werden , der , wie in den
Vorjahren , auch diesmal von dem Bunde der
Standesvereine der Deutschen Krankenpfleger ,
Masseure uud Heilgehilfen (Krankenpflegerinnen ,
Maffeurinnen und Heilgehilfinnen ) , dessen Mit¬
gliederzahl inzwischen aus 750 Personen ange¬
wachsen ist, veranstaltet wird .

Hohe Fleischpreise . Die Fleischer -Innung
Frankfurt hat den Preis des Ochsenfleisches
infolge der anhaltenden Teuerung der Ochsen
auf 80 . Pfg . per Pfund festgesetzt! Die Innung
Nürnberg hat aus gleichem Grunde vom 1 , Juli
an den Preis um 5 Pfg . per Pfund erhöht .
In Darmstadt ist der Preis seit längerer Zeit
auf 76 Pfg . normiert . ft

Die Blüte des Bagno .
Roman von Goron und Emilie Gautier .

27 ) Nackdruck verboten

Obwohl Nozen in einem .Cab von Buenos
Aires nach London fuhr, - fröstelte es ihn und
seine von der Feuchtigkeit durchdrungenen Kleider
dampften . - ' '

„Aber Du bist ja eingefroren, , mein armer
Freund " , rief Sokolow , „wärme Dich erst ein
bischen . Wir haben Zeit zum Schwatzen . Ich
habe Dir gute Neuigkeiten mitzuteilen , und die
guten Neuigkeiten können warten . Lege Deinen
Ueberzieher ab und setze Dich zum Feuer . Und
dann wirst Du ein Gläschen Cognac nehmen " .

„Das wird nicht abgelehnt " , antwortete
Rozen , die Hände nach dem Kamin ausstreckend ,
wo ein Haufen dicker Kohlen flammte . „Das
wird nicht abgelehnt , besonders nicht, wenn es
von Ihrem alten Cognac in Buenos Aires ist "

„ Ich trinke nie anderen , 1815 , olcl Ovvpft
Jahr der Schlacht bei Waterloo ! Ich bin zwar
sehr mäßig im Trinken , aber diese alte tnm
vdumpiißne , daß muß ich gestehen, ist so meine
Lieblingssünde . Die Liqueure können die Mittel¬
mäßigkeit nicht vertragen . "

„Immer Aristokrat also ? " schäkerte Gaston
von der Wärme neubelebt , während er das
Gläschen an die Lippen brachte , das ihm sein
Gastgeber vollgeschenkt" . . .

„Aber ganz richtig ! Das Wort macht , mich
nicht bange , wenn Du unter , Aristokrat chen
verstehen willst , der vor allem noch immer noch
das Beste vorzieht " .

„Ja , das Recht auf die ti » o obawpagne !
Auf diesem Gebiete können Sie sicher sein, daß
Bastien Ihnen bis ans Ende der Welt folgen
ivird . Aber genug der Scherze . Ich habe ihre
Depesche erhalten , die mich eilends hierherrief ;
das ist doch kaum eine Stunde her . Ich bin
in einen Wagen gesprungen , und hier bin ich .
Es scheint ja , daß Sie mir gute Nachrichten zu

Frankfurt , 8 . Juli . Graf Häseler , früher
Korpskommandeur in Metz , traf gestern Nach¬
mittag von Wiesbaden kommend hier ein reiste
alsbald von hier über Kassel nach Berlin ab,
um sich auf sein Gut in Pommern zu begeben .
Das Gehen von einem . Bahnsteig zum andern
fiel dem alten Herrn augenscheinlich recht schwer.

(Frkf . Ztg .)
(Odenwaldklub Sektion Mannheim -Ludwigs¬

hafen . Eine prachtvolle Wanderung war es,
die der Odenwaldklub als fünfte Programmtour
am verflossenen Sonntag ausführte . Als Ziel
war der württemb . Schwarzwald und insbe¬
sondere das Nagoldtal , Monbachtal und Kol -
bachtal vorgesehen . Der Spaziergang nahm
in Pforzheim mit etwa 70 Teilnehmern früh
um halb 6 Uhr seinen Anfang : die Witterung
war frisch und zum Wandern wie geschaffen,
wie überhaupt während des ganzen Tages die
Sommerhitze sich nicht sonderlich fühlbar machte.

Rastatt , 8 . Juli . Am Sonntag Vormittag
hat sich ein .Musketier des Infanterie -Regiments
Nr . 111 in selbstmörderischer . Absicht mit seinem
Dienstgewehr , das er mit einer Platzpatrone
lud , Schußwunden am Kopfe beigebracht . Ob¬
wohl der Mann sofort zur ärztlichen Behand¬
lung ins Lazareth verbracht wurde , ist er lt .
„ Rast . Tagbl . " in der Nacht zum Montag
seinen Verletzungen an : Kopfe erlegen .

. Ludwigshafen , 8 . Juli . Ein Metzger aus
Oggersheim , der sich gestern - Nacht in der
Wirtschaft Lehmann in der Friesenheimerstraße
befand .sind in angesäuseltem Zustande ein Schläf¬
chen am .Wirtstisch unternahm , vermißte , als er
erwachte , seine Geldbörse mit 300 M . in Gold .
Zwei , junge Leute aus Mannheim , die am selben
Tische '

saßen und Karlen spielten , sind " des
Diebstahls verdächtigt .

Chemnitz , 8 . Juli . Vor dem hiesigen
Schwurgericht . . wurde heute früh der 25 Jahre
alte Schweizer Raingrad wegen Doppelraub¬
mords , begannen am 11 . . Juni an dem Guts¬
besitzer Müller und dessen Wirtschafterin 2 mal
zum Tode verurteilt .

Hannover , 8 . Juli . Als Festort für das
nächste km Jahre 1906 stattfindende Bundes -
schieße .n wurde in der heute Vormittag abge -
haltenen . Sitzung des Gesammthauptausschüsses
München gewählt . Einladungen waren außer
von - München noch von Hamburg und Düssel¬
dorf ergangen . -

gehen haben . . Dann um so besser . Denn nun
find mir schon drei Monate in Peru verdammten
Land , wo man . nie die Sonne . sieht, -und ' ich
fange ., an , mir graue Haare wachsen zu Nassen
beim Erwarten , daß Sie uns die Mittel zmn
Beginn , des großen Werkes geben werdend .

„Mein lieber Freund , freue -Dich, die Stunde
ist dal . Wenn . ich Dich bqt , . allein zu kommen,
so geschah, es, weck züm Verstehen dessen; was
ich Dir '

zu erklären Habe wissenschaftliche Kennt¬
nisse nötig find , die leider unseren Kameraden
Dulac und Bastien gänzlich abgehen . Es wird
genügen , ihnen die Resultate bekannt zu geben,
sie

"werden uns aufs Wort glauben . Auch
werde ich ihnen den augenscheinlichen , sichtbaren
und klingenden Beweis überbringen , der ihnen
in die Augen springen wird . Doch Dir schulde
ich Einzelheiten , also höre zu " .

'
„ Es handelt sich immer noch um künstliches

Gold, " ' '

„Wie Du sagst : Bisher sind meine Ver¬
suche , vpn deren Erfolg ich schon drüben in
Buegos Aires überzeugt war , nur einfache Labo -
ratorjumslExverimente geblieben . Ein theoretisch
gelöstes Problem , doch praktisch nicht ernst zu
nehmen . Kaum einige Goldkörner , Splitterchen
ohne .anderen Wert als paradoxer Kuriositäten .

„Gerade deshalb war ich skeptisch " , unter¬
brach ihn Rozen , „die reine Wissenschaft , selbst
wenn sie den Stempel des Genius trägt , dient
zu - nichts . " . -

. „ Ist , welchem Irrtum bist Du ! Ganz im
Gegenteil , bloß die reine Wissenschaft , die , die
sich nicht für die Folgen interessiert und kein
anderes Ziel verfolgt als die Entdeckung der
Wahrheit um dec Wahrheit willen , nur diese
reine Wissenschaft ist fruchtbar . Sie ist ' s , die
die andere nach sich ziehst indem sie ihr den
Weg weist und die Werkzeuge liefert . Gerade
hier ein neues Beispiel : Ich mußte Gold aus
Silber Herstellen ; cs blieb mir nur übrig , meine
Melhvte industriell zu verwerten . Dafür be¬
durfte ich eines Elementes , das ich nicht in

Berlin , 7 . Juli . Der Fall Hüssener ist
in Kiel nochmals verhandelt worden . Bekannt¬
lich hatte das Kriegsgericht den Fähnrich Hüssener ,
der in der Nacht zum Ostersonntag in Essen
den Einjährigen Hartmann erstochen hat , zu
einer Gefängnisstrafe von 4 Jahren und Degrada¬
tion verurteilt , während der Vertreter der An¬
klage 6 Jahre Zuchthaus und Ausstoßung aus
der Marine beantragt hatte . Gegen das Urteil
legten beide Teile Berufung ein, Hüssener , weil

. ihm die Strafe zu hoch schien , der Gerichtsherr ,' weil er nicht der Ansicht des Gerichts war , daß

. d sich bei der Hüssener zur Last gelegten Tat
« in: einen minder schweren Fall handle . Die
Berufverhandlung vor dem Oberkriegsgericht
hat nunmehr zu dem wohl von niemanden er¬
warteten Ergebnis geführt , daß Hüssener nur
zwei Jahren Festung verurteilt worden ist, wo¬
mit die Nebcnstrafe der Degradation entfällt .

(Ein englisches Automobilgesetz .) Lord
Balfour os Burleigh bringt im Oberhaus einen
Gesetzentwurf ein, der die bestehenden Bestimm -
-vzen über die Automobile ändert . Der Ent -
Mrf sieht vor , daß die Wagen eingetragen

-erden und ein Erkennungszeichen tragen müssen
und stellt rücksichtsloses Fahren unter Strafe .
Die jetzige Geschwindigkeitsgrenze von 12 Meilen
in der Stunde wird aufgehoben ; die Lokalbe¬
höben dürfen sie jedoch in ihrem Bezirk oder
- - veilen desselben beibehalten oder eine niedrigere' X euze festsetzen . Auf die Verletzung der Vor -
ichciften sind hohe Strafen gesetzt .

Peking , 7 . Juli . (Reuter ) . Die japanische
N gierung erhob offiziell die Forderung des
Ä .sgleichs für die am 1 . Juli in Silber ge¬
zahlte Rate der Entschädigssumme unter Zu¬
grundelegung der Goldbasis .

Newport , 8 . Juli . Unweit der Station
Rockfish in Virginien fand ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenzug und einem Güterzug
-statt . 23 Personen sind getötet , darunter mehrere
österreichische Einwanderer .

Athen , 8 . Juli . Bewaffnete Bauern hielten
mehrere Eisenbahnzüge an und wollten auf ihnen
nach Athen fahren , um dort Kundgebungen
zu Gunsten des Korinthenmonopols zu veran¬
stalten . . Als sie au ihrem Vorhaben mit Ge¬
walt , verhindert wurden , zerstörten sie den Eisen -
bshnkörper an mehreren Stellen . — In Pyrgos
dauern die lärmenden Kundgebungen fort . —
Ministerpräsident Theotokis gab seine Entlassung .

mcmem armen kleinen Laboratorium für ein
Mar Groschen zustande bringen konnte . . "

„Was denn ? "

„ Aeußcrst niedriger Temperaturen , enormer
Kälte von 250 Grad unter Null ! "

„ Ich erinnere mich in der Tat , daß Sie
mir davon in Buenos Aires gesprochen haben .
Aber wozu denn ? Gerade hier verliere ich den
Faden .

"
st „Wir haben selbst den Knoten des Problems
,-ä .nit in der Hand . Ich muß zunächst auf
däs Princip selbst zurückgehen, das mir als Aus¬
gangspunkt und Führer gedient hat . Könntest
Du mir sagen , was die Materie ist ? "

„Die Materie . . . die Materie . . . weiß
Gott ! Sie treiben mich in die Enge . Ich weiß
ganz gut , was die Materie ist, doch sehe ich
im Augenblick nicht , wie sie auf klare Weise
sicher und vollständig zu definieren wäre . . .
Nehmen wir die Materie als die Gesamt¬
heit aller einfachen Körper an , die wir kennen,
feste, flüssige und vergaste , aus denen alles ,
was vorhanden ist, besteht . Gefällt Ihnen
d ' es ? " ,

„Zweifellos , und es ist scheinbar unmöglich ,
nach dem Stande unserer bisherigen Wissen¬
schaften eine bessere Erklärung dafür zu geben .
Dir Materie ist eine Gesamtheit alles dessen,
wes existiert ; folglich ist sie der gemeinsame
Nr me der sechzig

"
und etlichen einfachen Körper

Men Vereinigung genau alles Bestehende be»
vcuten will , dies , weil selbst das kleinste vor «
ba . idene Partikelchen sich notwendigerweise aus
eurem oder mehreren der besagten einfachen Körper
-ustimlnensetzt. Ist dies wohl zu verstehen ? "

, Jä , wahrhaftig ! Alles dies ist klar wie
Bergwasser " .

„ Es bleibt jetzt nur zu wissen Übrig , ob dis
Materie sich in der Tal verteilt an die sechzig
und einige einfachen Körper der chemischen
Tabelle , das heißt , ob j . dcr der ca . sechzig
Körper ein nicht mehr zu zerlegender Teil der
Materie ist, oder ob die Materie nicht aus einen



Versch - ldrtteS .
— Ein Riesengebäude . Aus Newyork

wird berichtet : Die Pläne für ein großes Rat¬
haus und einen Bahnhof in Park - row und
Chamber s - Street wurde am Mittwoch den städt¬
ischen Behörden in Newyork vorgelegt. Das
Rathaus soll einen großen Glockenturm von
45 Stockhöhe erhalten , der also fünfzehn Stock¬
werk höher ist als jeder andere Newyorker
„ Wolkenkratzer" . Die Gesamtkosten , Grund
und Boden mit inbegriffen, werden auf 36000000
Mark geschätzt. Mayor Low soll den Plan
billigen .

— (Ein Telegramm um die Erde .) Um
die Schnelligkeit sestzustellen , mit der ein Tele¬
gramm nach der Eröffnung der englnchen Kabel-
lienie durch den Großen Ozean die Reise uw
die Welt macht , wurde am Samstag um
1l Uhr 35 Minuten von dem „Temps " in
Paris ein Telegramm über Malta , Singapore,
Ratal , Brisbane (Australien ) , Vancouver und
das Kabel Ponyer-Quartier ausgegeben . Die
Antwort kam um 5 Uhr 55 Minuten abends ;
sie hatte in der Zeit einen Weg von etwa
60 000 Kilometern durchlaufen. Es war ab¬
sichtlich niemand vorher in Kenntnis gesetzt , um
die wirkliche Schnelligkeit eines gewöhnliche »
Handelstelegramms im Jabre 1903 festzustellen .

— Wie mir früher berichtet wurde von der
Bielefelder Cakes - Fabrik Stradtman u . Mojer
ein Preis von 1000 Mark ausgeleht um ein
passendes deutsches Wort zu erzielen für das
Fremdwort Cakes. Es liefen nun 15 247 An¬
gebote ein , darunter 102 mit dem Namen
„ Knusperchen" welchen die Preisrichter für
richtig befunden halten , und wurde nun die
1000 Mark verteilt an die 102 Einsender
erhielt somit jeder 9,80 Mark.

Gemeinnütziges .
Die Aufzucht junger Kälber mit abge¬

rahmter Milch- und Kartoffelstärke gibt, wie
man durch Versuche festgestellt hat , ausgezeichnete
Resultate . Man läßt das Kalb in den ersten
10 Tagen bei der Mutter, dann erst erhält es
in einem Bottich oder in der Flasche abgerahmte
Milch mit Kartoffelstärke. Um die Mischung
zu bereiten, kommen auf den Liter Milcb 50

Gramm trockene Stärke, die bei einer Temperatur
von 40 Grad mit derselben verrührt wird . In
den ersten Tagen erhält das Kalb 5 — 6 Mal
täglich , später nur 3 Mal die so präparierte
Milch. Die Menge beträgt etwa 10 Liter für
ein 60 Kilogramm schweres Kalb . Bei der Zu¬
bereitung einer solchen Stärkemilch ist zu be¬
obachten , daß die Stärke gleichmäßig aufgelöst
wird ; auf leichtem Feuer wird dann die Milch
abgekocht.

— (Künstliches Selterswasser zu bereiten.)
Man löst in einem Maß Wasser 1 '/> Quent.
Weinsteinsäure auf ; löst 2 Quent , doppelkohlen-
saures Natron in ca . zwei Lot Wasser auf und
nimmt einen guten Pfropfen zur Hand . An
dem Maß Wasser, welchem die Wemsteinsäure
gelöst wurde, läßt man soviel fehlen, daß die
Natronlösüng hinzu kann . Sobald man die
erste Auflösung in der Selterflasche hat , schüttet
man das Natron hi-zu, verkorkt augenblicklich
ohne zu schütteln , und verpicht , falls eS nicht
gleich gebraucht werden soll.

— Zur Beseitigung des Schimmels aus
Wein - , Essig - und Spiritus - oder anderen Fässern,
lowie zur Entfernung des Schimmelsgeruchs
und - Geschmackes ist folgendes Verfahren am
zweckmäßigsten . In ein Gebinde von ca . 225
Liter gibt man 40 Gr . Kochsalz, 40 Gr . BraüN-
steinpulver , 40 Gr . Schwefelsäure und 1 Liter
kochendes Wasser . Man schlägt darauf den
Spund zu und läßt das Faß nach mehrmaligen
Schwenken 4 Stunden ruhig liegen . Nachdem
man den Spund wieder geöffnet hat , spült man
das Faß wiederholt aus, bis es ganz rein ist
und füllt es dann um den durch die Mischung
entstandenen Chlorgeruch vollkommen zu ent¬
fernen , zum Ueberlaufen mit Wasser voll . Auch
durch Eingießen eines heißen Aufgusses von
Senfmehl und wiederholtes Schwenken und
Spülen wird der Schimmel entfernt .

H u m o r i st i s ch e s .
— (Von der Secundärbahn .) Herr : „Hat

es auf dieser Strecke schon 'mal ein Unglück
gegeben ? " — Schaffner : „ Ei freilich , wir find
neulich zu einer Station pünktlich gekommen,
und da fiel der Vorsteher in Ohnmacht ! "

— (Deswegen) . A . svor einer Statue , die

Wahrheit darstellend) : „Ich möchte nur wissen, ,
warum man die „Wahrheit" immer nackt dar
stellt . " — B . : „ Ganz einfach ! Damit Jeder
sie nach seiner Art bekleiden kann . "

— Warum die Sonne im englischen Reiche
nicht untergeht, erklärte ein Boere einem eng¬
lischen Prahler in drastischer Weise: Ich will
Dir was sagen . Wenn die Sonne in Eurem
Reiche nicht untergeht, so ist dies deutlich . Unser
lieber Gott will die Schurken im Auge behalten,denn er traut ihnen im Dunkeln nicht . (Au !)

Wäkfe kecke . -«»-
Ich ward in früh'ren Zeiten wohl überall geehrt.Der Krieger und der Ritter hat meiner stark

begehrt;
Doch führ' ein friedlich ' Leben ich jetzt im

Waffensaal ,
Und nie mehr wird mich grüßen je frischen

Kampfes Schall !
Im andern Sinn wird zeigen mich stets der

Straße Bild,Sie ist mit mir nicht selten schier gänzlich an¬
gefüllt ;

Was die Bewohner treiben , verkünd'
ich jeder¬

mann —
Den Stand , Beruf und Namen und Andres

sag '
ich an .

Auflösung folgt in Nummer 83 .
Auflösung des Rätsels aus Nr . 77.

— Gnu — Genua . —

Es ist kaum glaublich, in welch ' kurzer Zeit
mit Gentnerwichse in roten Dosen mit dem
Kaminfeger ein derartig tiefschwarzer und halt-
barer Glanz erzeugt wird, daß die Schuhe bei¬
nahe nicht mehr von Lackstiefeln zu unterscheiden
sind . Es gennügt wenig stark verdünnte Gentner's
Wichse und ein paar Bürstenstriche. Machen
Sie einen Versuch, die Wichse ist in den meisten
Kolonialwarengeschäften zu erhalten .

Gedanken-Splitter
In mancher Visage liegt nichts als die

Cigarre, die hineingesteckt wird .

einzigen einfachen Körper zurückzusühren ist , ein
Ursprüngliches und Grundlegendes , das nach
dem Zufall , nach molekülären Verschmelzungen
und äußeren Einflüssen sich in einer Menge ver¬
schiedener Formen zusammensetzen würde.

In dieser zweiten Hypothese die ich zur meinen
gemacht , gäbe es nur eine einzige Malerie unter
vielfach verschiedenen Erscheinungen, etwa wie
der Schauspieler immer derselbe Mann unter
verschiedenen Verkleivungen bleibt . . . Es wäre
also eine einzige Substanz , immer und überall
dieselbe , doch fähig , sich in unendlich wechsel-
baren Formen vorzustellen , verschieden anznsehen
und mit verschiedenen Eigenschaften mehr oder
weniger fest und dauerhaft , für die wir in unserer
vorläufigen Ohnmacht, mehr zu wissen, und zur
Bequemlichkeit der Bezeichnungen die verschieden¬
sten Etiquetten erfunden haben . Worte ohne
anderen Wert als den Wert des Nebereinkom -
mens . . . Bin ich auch genügend verständlich ? "

„ Gewiß ! Demnach wäre auch beispielsweise
zwischen Chlor und Eisen , zwischen Phosphor
und Arsenik , zwischen Sauerstoff und Stickstoff
kein anderer natürlicher Unterschied außer —
im Grad und Gehalt — wie zwischen Wasser
und Eis, wie zwischen Diamant und Kohle ? "

„Richtig ! So sind Gold und Silber im
Grunde ein und dieselbe Sache , weil alle ei »?
fachen Köiper in Wirklichkeit eben dieselbe Sache
sind . Wenn Gold und Silber voneinander ver¬
schiede » zu sein scheinen, wenn alle einfachen Körper
sich uns unter Formen und Eigenschaften zeigen,
die sich nicht miteinander vereinbaren lassen , so
hat das seine äußerlichen Gründe : etwas mehr
oder weniger Hitze, zum Beispiel, etwas mehr
oder weniger Elektricität , etwas mehr oder
weniger fortgeschrittene Oxydation » geheime Ver¬
wandtschaft . Mit einem Wort ; man muß den
ersten Körper wiederherstelle » , den wahrhaftig
Alleinigen und vielfachen zugleich, das Molekül
Mb st, den universellenUrkeim , das Protoplasma
her Wesen und Dinge » den ursprünglichen Hauch
her Malerie , von der die sogenNUnten verschic¬
kt !!- !. !c .» >» ! >>» w,"

denen Körper nur die oberflächlichen , vorüber¬
gehenden und doch unerlöschlichcn Abänderungen
sind .

"
„ Ich verstehe, ich verstehe ! " rief Rozen.

Wenn dem so ist , wenn Sie wahr sprechen,
dann muß man jedweden Körper in die primi¬
tive und fundamentale Substanz zurückführe »
können , die gemeinsame Basis von allem ist ,
und desgleichen die Metarmorphose dieses Körpers
in einen anderen, und zwar x- beliebigen Körper
erziclen zu können " .

„Ja , dies ist so . Es ist wissenschaftlicher-
und logischerweise möglich , Silber in Gold zu
verwandeln und die Verwandlung der Metalle
nach den alten Alchimisten hört auf, eine Utopie
zu sein . Man muß nur wissen, wie man 's
anzustellen hat . "

„Ja , wie !
„Nun , ich habe den Schlüssel zu dem Rätsel .

( Nimm an, daß ich einen Silberblock habe und
daß ich ihn in Pulver verwandle, in ein höchst
feines Pulver, feiner als das feinste Mehl .

^ Sobald diese Verpulverung genügend weit ge-
l diehen ist , das heißt bis zur äußersten Möglich¬

keit , dann ist die Folge, daß eine Art Zersetzung
stattfindet, das Metall verliert seine charakeri
stischen Eigenschaften , selbst seine Eigentümmlich-
keit . Es wird dann kein Silber mehr sein,
sondern etwas , das keinen Namen mehr besitzt ,
etwas Anonymes, Uniformes, Unentschiedenes -
gerade die Prototype Materie, von der ich zur
Stunde sprach, und aus der ein Chemiker, wenn
er sein Geschäft wirklich verstände, ganz nach
Belieben Schwefel oder Kohle, Jod , Wasserstoff
oder Zink bereiten könnte . Ich würde daraus
Gold machen ! Meine innere Ueberzeugung ist ,
daß i » der unendlichen Serie der Merarn üi -
phoscn der Malerie ausaUgS Silber war , so
baß al ' v das Silber nur eins Art zu jungen
Goldes ist .

"
Rozen halte sich erhoben; er war sowohl

von dem überzeugenden Ton Gvkolows wie Non
der̂ mäch !i,»en Logik seiner Arguütent .itiüii erregt .

Er kaute fieberhaft an seiner Cigarre und ging
dicht zu dem Gelehrten hin, dem er die Hand
auf die Schulter legte und ihm Auge in Auge
die Frage stellte :

„Und wissen Sie, wie man das Silber altern
lassen kann ? "

„Ja , ich weiß es ! Ein elektrischer Strom
von bestimmter Stärke, einige Tropfen seines
Reaktionsinittels , dessen Recept ich Dir geben
werde , außerdem Mitwirken einiger Gärungs¬
stoffe, vorsichtig geschichtet, mehr bedarf es nicht .
Nach wenigen Stunden ist der grünliche Nieder-
schlag, der von dem pulverisierten Silber her¬
rührt, in«Gold verwandelt, in ein Gold, dessen
Herstellungspreis , sehr hochgegriffen , nie 150
Francs pro Kilogramm überschreiten dürfte .

„Ja , was hält Sie daran ab . . . ?"
„Was mich aüfhW. wäre besser gefragt :

dcnn die Schwierigkeitensind bereits überwunden.
Nur noch einer jener Zufälle , wie sie sich häufig
lenen entgegenstellen , die ein neues Problem
schon gelöst glauben steht mir im Wege. Ich
kann das Silber nicht in feinstes Pulver ver¬
wandeln als durch starkes Stampfen, ein Stampfen
bis zur Bewußtlosigkeit . .

„Könnten Sie es nicht unter einer starken
Presse einfach zermalmen, unter einer hydrau¬
lischen Presse zum Beispiel? "

Daran habe ich gedacht , doch die Experi¬
mente ergaben ein ungünstiges Resultat . Die
Zerteilung des Metalls muß in der Tat eine
äußerste, regelmäßige und homogene sein . Ich
wiederhole Dir 's , die Trennung der feinsten
Teilchen muß derartig weit getrieben sein, wie
es eben nur mit lange wiederholtem Stampfen
möglich ist. Doch leider haben diese lange
wiederholten Schläge etwas Unangenehmes im
Gefolge ; sie erhitzen das Metallpulver , Und
sobald dies eiutriltz ist überhaupt nichts mehr
zu erlangen " ,

föltzt .)

M8S
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